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Tipps und Empfehlungen 

Fast jeder Verein kennt das: Engagierte und interessierte Übungsleiter zu finden ist schwierig. Insbeson-

dere, wenn ein langjährig tätiger Übungsleiter oder Trainer ausscheidet, fangen oftmals die Schwierigkei-

ten an, eine geeignete Nachfolge zu finden. Oder der Verein möchte neue Angebote aufnehmen, schafft es 

aber nicht entsprechend qualifizierte Übungsleiter zu finden. 

Mit diesem Leitfaden werden Anregungen und Tipps gegeben, um die Suche, Gewinnung und langfristige 

Bindung von Übungsleitern und Trainern an den eigenen Verein erfolgreich zu gestalten.

Grundsätzliche Überlegungen

1. Die Gewinnung und Bindung von Übungsleitern und Trainern für die Vereinsangebote ist eine 

kontinuierliche Aufgabe. Dieser muss sich der Verein stellen. Hierzu ist es sinnvoll, eine Person im 

Vereinsvorstand und/oder im Abteilungsvorstand zu benennen, die sich darum kümmert.

Diese Person sollte sich nicht nur die Übungsleiter und Trainer, sondern auch die Gewinnung und 

Bindung von ehrenamtlichen Funktionsträgern und Mitarbeitern im Blick haben. 

 

 Î Einen festgelegten Verantwortungsbereich in der Vereinsführung schaffen!

2. Bei dieser Person müssen alle Informationen zusammenlaufen; sie koordiniert die Aktivitäten, steht 

in enger Verbindung mit den Übungsleitern und Trainern und vertritt ihre Interessen gegenüber der 

Vereinsführung.

 Î Kommunikation und Aktivitäten abstimmen!

3. Erstellen Sie gemeinsam mit den vorhandenen Übungsleitern/Trainern eine Bedarfsanalyse, welche 

die nächsten 3 bis 4 Jahre im Blick hat und damit zukunftsorientiert ist. Diese sollte sich beziehen auf 

Mitarbeiter bzw. Übungsleiter, die in den nächsten Jahren ausscheiden werden. Weiterhin sollte eine 

solche auf neue Angebote fokussiert sein, die in den nächsten Jahren eingerichtet werden sollen.

 Î Nicht erst aktiv werden, wenn eine „Stelle“ vakant wird! Perspektivisch arbeiten!

4. Aufgrund dieser Bedarfsanalyse kann dann die „Suche“ nach potenziellen neuen Übungsleitern und 

Trainern innerhalb der aktiven Vereinsmitglieder und außerhalb des Vereins erfolgen.

 Î Agieren statt reagieren!
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5. Sprechen Sie potenzielle Übungsleiter/Trainer direkt und persönlich an. Dies ist mit Abstand die 

erfolgreichste Methode Übungsleiter/Trainer zu gewinnen. 

 Î Kommunikation ist das „A“ und „O“!

Empfehlungen aus der Praxis

6. Erstellen Sie Aufgabenbeschreibungen für Übungsleiter und Trainer. Was bedeutet es im Verein XY 

Übungsleiter oder Trainer zu sein? Welche Aufgaben hat der Übungsleiter/Trainer? Welche Rolle 

übernimmt dabei der Verein?

Welche Kompetenzen und Freiräume hat der Übungsleiter? Wie sind die Kommunikationswege?

7. Tragen Sie gemeinsam mit den vorhandenen Übungsleitern und Trainern Argumente für eine Tätig-

keit in Ihrem Verein und insbesondere als Übungsleiter/Trainer zusammen. Dabei sind die Argumente 

für die persönliche Weiterentwicklung sehr wichtig.

Gewinnung von Übungsleitern und Trainern unter den 

aktiven Vereinsmitgliedern

8. Übertragen Sie den vorhandenen Übungsleitern/Trainern die Aufgabe, im Sinne von Scouts in ihren 

Übungs- und Trainingsgruppen nach „sozialen Talenten“ zu suchen.

Dies bedeutet nach Teilnehmer zu suchen, die

•	 gerne mithelfen, sich verantwortlich fühlen und mit anpacken,

•	 kommunikativ sind und eine offene Ausstrahlung haben,

•	 kontinuierlich am Trainingsbetrieb teilnehmen und sich gerne mit einbringen,

•	 ein Bewegungstalent besitzen bzw. sich gut bewegen können,

•	 ….

Das Erstellen einer Liste mit allen Kontaktdaten der potenziellen Kandidaten ist ein ganz wichtiger 

Arbeitsschritt.

9. Diese „sozialen Talente“ sollten zunächst kleine Aufgaben während des Trainings oder der Übungs-

stunde erhalten. Zeigt sich, dass sie motiviert und geeignet sind sowie auf die Teilnehmer/innen 

eingehen können, dann sollten sie auf die Möglichkeiten einer Trainer-Assistenten-Ausbildung und 

weiterführend auf eine Übungsleiter-/Trainer-Ausbildung hingewiesen werden.
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Es sind dabei die unterschiedlichen Zielgruppen (Trainingsgruppen, Angebote) zu unter-
scheiden:

•	 Trainer von Wettkampfgruppen können in ihren Gruppen nach interessierten Jugendli-

chen suchen und geben ihnen kleine Aufgaben im Trainingsbetrieb. Die Qualifizierung 

zum Trainer-Assistenten (30 LE) bietet sich an, um auf diese Weise in die Trainer-Tätig-

keit hineinzuwachsen. Diese Assistenten-Qualifizierung ist bereits ab dem vollende-

ten 14. Lebensjahr möglich und kann ggf. auf eine Trainer-Ausbildung angerechnet 

werden. Mit vollendetem 16. Lebensjahr können Jugendliche Lehrgänge zum Erwerb 

der Trainerlizenz absolvieren.

•	 Übungsleiter von Kinderturngruppen können ältere Kinder/Jugendliche ansprechen, 

die sich durch Begeisterung, Hilfsbereitschaft und Verantwortungsbewusstsein 

hervortun. Auch diese sollten zunächst kleinere Aufgaben übernehmen und dann auf 

eine Qualifizierung zum Übungsleiter-Assistenten angesprochen werden. Mit vollen-

detem 14. Lebensjahr kann man sich bereits zum „Übungsleiter-Assistenten“ (30 LE) 

ausbilden lassen. 

•	 Es gibt aber auch Eltern, die ein Interesse daran haben, dass ihr Kind ein sportartübergrei-

fendes Angebot besucht und selbst in hohem Maße sportaffin sind. Diese Eltern können 

persönlich angesprochen werden. Auch Familien mit Migrationshintergrund sind meist inte-

ressiert, scheuen aber den Kontakt aufgrund mangelnder Sprachkenntnisse oder fehlender 

sozialen Kontakte.

•	 Übungsleiter von Eltern-Kind-Gruppen identifizieren in ihren Gruppen engagierte Eltern, die 

sich aktiv einbringen und Interesse an der Durchführung von Angeboten zeigen.

•	 Ebenso kann in Fitnessgruppen, bei Gesundheitssportangeboten und Angeboten für 

Ältere nach „sozialen Talenten“  gesucht werden, die sportbegeistert und bewegungsta-

lentiert sind.

10. Lassen Sie jugendliche Übungsleiter/Trainer im Team arbeiten! 

11. Zeigen Sie den angehenden Übungsleitern/Trainern Entwicklungsmöglichkeiten auf der fachlichen 

und vor allem auch auf der persönlichen Ebene. 
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Gewinnung von Übungsleitern/Trainern 

außerhalb des Vereins

12. Nicht nur innerhalb des eigenen Vereins können Sie geeignete Übungsleiter/Trainer finden. Es gibt eine 

Vielzahl von Möglichkeiten, um außerhalb des Vereins erfolgreich Übungsleiter und Trainer zu finden.

Folgende Möglichkeiten bieten sich an:

•	 Aushänge in Universitäten, Schulen (insbesondere mit Leistungsfach Sport), Volkshochschulen, usw.

•	 Anzeigen und/oder Presseberichte in Anzeigenblättern, Lokalzeitungen, Gemeindemitteil-

ungen, Plakataktionen

•	 Übungsleiterbörse Verbandsorgan Turnverband Mittelrhein

•	 Vermittlung durch Fachwarte des Turngaus

•	 Kooperation mit anderen Vereinen, die sich einen Übungsleiter/Trainer teilen

•	 Internetseite des Vereins

•	 Kontakte zu lokalen zivilgesellschaftlichen Institutionen und zu Organisationen im Bereich

 Verwaltung, Wirtschaft und Industrie.

•	  ….

13. Damit ältere Menschen zielgerichtet bewegt werden können, muss man selbst kein 

„Leistungssportler“sein. Wichtig sind vor allem Einfühlungsvermögen, soziale Kompetenz und die 

Fähigkeit, ältere Menschen zu motivieren. Solche „Kümmerer“ oder sozial engagierte Personen findet 

man oft außerhalb des Sportsystems. Sie engagieren sich in kommunalen oder kirchlichen Senioren-

treffs, bei Wohlfahrtsverbänden, in Senioreneinrichtungen oder in den Seniorenbeiräten. Sprechen 

Sie diese Personen gezielt an, motivieren Sie diese ein paar Stunden bei einem erfahrenen Übungs-

leiter zu hospitieren, um dann durch Fortbildungen Sach- und Fachkompetenz weiter zu entwickeln.

14. Ein Verein, in dessen regionalem Umfeld sich ein Studienseminar für die Lehrerausbildung, eine 

Pädagogische Berufsfachschule für Erzieher o.ä. befindet, sollte mit diesen Institutionen Kontakt 

aufnehmen und Kooperationen anstreben. Zumindest Aushänge und Plakate zur Übungsleiter-Suche 

sollten dort ausgehängt werden.

15. Über das „Freiwillige soziale Jahr“ (FSJ) und den Bundesfreiwilligendienst (Bufdi) können (junge) 

Menschen für die Übungsleitertätigkeit im Verein gewonnen, ausgebildet und gebunden werden. 

Die Erfahrung zeigt, dass viele dem Verein erhalten bleiben.

16. Nützlich können auch Gespräche mit Kooperationspartnern wie Krankenkassen, Ärzten, usw. sein. 

Der Kontakt zu Behörden und zu lokalen Wirtschaftsunternehmen kann ebenso hilfreich sein, um 

Mitarbeiter auf eine Tätigkeit im Verein anzusprechen.
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Bindung von Übungsleitern/Trainern – WIR-Gefühl stärken!

Die langfristige Bindung der neu gewonnenen Übungsleiter und Trainer ist - wie die Gewinnung - eine 

große Herausforderung für die Vereine. Gründe für einen Ausstieg könnten z. B. sein: Fehlende Aner-

kennung der erbrachten Leistung (keine Wertschätzung), Unzufriedenheit mit der Vergütung, zu wenig 

Fortbildungsmöglichkeiten. Daher ist es für die Vereine umso wichtiger, Maßnahmen zur Bindung ihrer 

Übungsleiter/Trainer zu ergreifen.

17. Ausgesuchte, erfahrene Übungsleiter/Trainer sind geeignet als Mentor und/oder Coach eingesetzt zu 

werden, die dem neuen Übungsleiter/Trainer mit Rat und Tat zur Seite stehen können.

18. Die kontinuierliche Fort- und Weiterbildung der Übungsleiter/Trainer ist immens wichtig. Deshalb ist 

es sinnvoll, ein System zu entwickeln, so dass kein Übungsleiter/Trainer vergessen wird. Fortbildungs-

kosten sollten vom Verein übernommen werden.

19. Die Trainer/Übungsleiter werden in die Überlegungen der Abteilung zur Weiterentwicklung der 

Angebote bzw. Aufnahme weiterer Angebote eingebunden. Die Ideen der Übungsleiter sind stets 

gefragt und willkommen.

20. Die Anerkennung der Leistung bzw. der Dank an die Übungsleiter/Trainer muss öffentlich sichtbar 

gemacht werden, z.B. durch Ehrungen, Vorstellung im Vereinsheft, Dankeschön-Abend, Weihnachts-

essen; Vorstellung in der lokalen Presse.

21. Gemeinschaftserlebnisse, wie Turnfeste, Trainingscamps, Freizeiten, usw., schaffen emotionale Bin-

dung und damit eine gute Voraussetzung, sich weiter für die Gemeinschaft (= Verein) zu engagieren.

22. Portraits/Interviews von Übungsleitern/Trainern in der Vereinszeitung veröffentlichen. Dabei den 

„Mehrwert“ für die Person erfragen und herausstellen.

Honorierung von Übungsleitern und Trainern

23. Empfehlungen können zu diesem Punkt kaum gegeben werden, da dies wesentlich von der Struktur, 

der Größe und den Rahmenbedingungen des Vereins abhängig ist.

Es gibt verschiedene Modelle:

•	 Vergütung nach einem festen Stundenfaktor

•	 Vergütung nach einem bestimmten Pauschalbetrag im Jahr

•	 Vergütung nach Vorlage einer Lizenz
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Darüber hinaus:

24. In den Angeboten der GYMWELT sind schwerpunktmäßig Frauen als Übungsleiter aktiv. Wenn Sie 

bei den aktiven Vereinsmitgliedern Übungsleiter gewinnen wollen, brauchen Sie natürlich auch 

Angebote, die junge Frauen ansprechen und begeistern. Prüfen Sie ihr Vereinsangebot für junge 

Frauen und Mädchen auf die Attraktivität und Modernität. Wenn Ihnen diese Altersgruppe weg-

bricht, können Sie nur an einen Neuaufbau mit Übungsleitern/Trainern von außen angehen. Und 

das ist schwierig.

25. Überprüfen Sie von Zeit zu Zeit Ihre Vereinsstrukturen, die Gremien, den Informationsfluss, die 

Kommunikationswege, vorhandene Angebote und deren Auslastung. Viele Hindernisse und 

Ärgernisse gehen ursächlich auf unzulängliche Faktoren zurück, die jedoch relativ leicht angepasst 

werden können.

26. Entwickeln Sie eine Willkommens- und Verabschiedungskultur. Nicht nach dem Motto „ Einmal 

gefangen - für immer gefangen!“. Man darf auch aussteigen ohne Gewissenbisse und Groll. Wenn 

ausscheidende Übungsleiter und Trainer angemessen gewürdigt werden, kann dies zugleich eine 

Motivationsstütze und Bindung für noch tätige sein.

27. Schaffen Sie eine Vereinsidentität mit Alleinstellungsmerkmal. Es ist etwas Besonderes sich in Ihrem 

Verein zu engagieren!

28. Verweisen Sie auf die Unterstützungsleistungen des Vereins, des Turngaus und des Landesturnver-

bandes. Das große Netzwerk ist auch gleichzeitig eine große Familie.
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Bezahlung von Übungsleitern
Steuern, Sozialabgaben und Freibeträge

In vielen Vereinen stellt sich des Öfteren die· Frage, was bei der Bezahlung der Übungsleiter zu beachten 

ist und welche Möglichkeiten der Inanspruchnahme eines Freibetrags es gibt. Vor allem in letzter Zeit 

ist dieses Thema aufgrund der Erhöhung der Freibeträge zum 01. Januar 2013 wieder in aller Munde.

Im Folgenden wird eine Übersicht und Erklärung zur Bezahlung der Übungsleiter und infolgedessen der 

Möglichkeiten für Freibeträge dargestellt. Voneinander abzugrenzen sind hierbei der Übungsleiter- und der 

Ehrenamtsfreibetrag.

Übungsleiterfreibetrag (§3 Nr. 26 EStG)

Einnahmen von Übungsleitem sind bis zu einer Höhe von 2.400 Euro im Jahr bzw. 200 Euro im

Monat steuerfrei (sowohl für den Übungsleiter selbst, als auch für den Verein), wenn

•	 ihre Tätigkeit unmittelbar gemeinnützige Zwecke fördert und nicht mehr als sechs Stunden

pro Woche umfasst; gemeint sind hier u. a. Tätigkeiten als Übungsleiter, Ausbilder, Erzieher 

und Betreuer, sowie die Pflege alter kranker Menschen

•	 sie nebenberuflich erworben werden; nebenberuflich bedeutet hier, dass die Tätigkeit

pro Kalenderjahr nicht mehr als ein Drittel der Arbeitszeit eines vergleichbaren Volizeit-

erwerbs in Anspruch nimmt

•	 die Tätigkeit zur Förderung gemeinnütziger, mildtätiger oder kirchlicher Zwecke dient.

Hat ein Übungsleiter Einnahmen aus mehreren gleichartigen Tätigkeiten, sind diese zusammenzurechnen.

Der Freibetrag darf nur einmal verwendet werden - es wird folglich geraten, vom Übungsleiter eine Erklä-

rung zu verlangen, ob dieser bereits andere Einnahmen, z. B. bei einem anderen Sportverein, erlangt.

Des Weiteren müssen in diesem Bereich keine Sozialabgaben und keine Meldungen gegenüber den Kran-

kenkassen vorgenommen werden.

Übersteigen die Einnahmen den Betrag von 2.400 Euro, muss der übersteigende Teil besteuert werden und 

der Übungsleiter kann entweder als Arbeitnehmer oder als Selbstständiger mit dem Verein zusammenar-

beiten. Die Zuordnung richtet sich nach den Umständen des Einzelfalls.

Wird der Übungsleiter als Arbeitnehmer behandelt, d. h. er fällt unter die Kategorie geringfügig Beschäf-

tigte, entspricht die monatliche Entgeltgrenze 450 Euro. Der Verein als Arbeitgeber leistet in diesem Fall für 

die Übungsleiter Pauschalabgaben in Bezug auf Steuer- und Sozialabgaben.
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Der Übungsleiter-Freibetrag kann zusätzlich in Anspruch genommen werden. Somit kann der Verein 

dem Übungsleiter bis zu 650 Euro (450 Euro + 200 Euro) im Monat zahlen.

Beispiel aus der Praxis:
Übungsleiter Müller arbeitet nebenberuflich für einen gemeinnützigen Verein und verdient im Monat 160 

Euro. Die Vergütung bleibt folglich steuer- und sozialversicherungsfrei. Auch mit 40 Euro mehr im Monat 

(z.B. durch Tätigkeit in einem anderen Verein) könnten die Vereine den Betrag ohne Steuer- und Sozialversi-

cherungsabzüge auszahlen.

Ist der Übungsleiter auf Mini-Job-Basis angestellt, können wie oben genannt 650 Euro im Monat ausgezahlt 

werden.

Ein Übungsleiter gilt als Selbstständiger, wenn

•	 der zeitliche Aufwand gering ist, d.h. die Tätigkeit umfasst weniger als 6 Stunden wöchentlich

•	 er nicht weisungsgebunden ist

•	 er die Dauer, Zeit und Ortseinteilung des Trainings selbst festlegen kann

•	 er seine eigenen Arbeitsmittel besitzt

•	 er Übungspläne selbstständig ausarbeitet

•	 er nicht in die betriebliche Organisation eingebunden ist

•	 er die Leistung nicht persönlich erbringen muss, sondern Ersatz- und Hilfspersonen hinzu-

ziehen kann

•	 er Tätigkeiten für mehrere Auftraggeber durchführt.

Arbeitet ein Übungsleiter als Selbstständiger ist er für die Versteuerung der Einnahmen und die

Entrichtung von Sozialversicherungsbeiträgen selbst verantwortlich. Die Rentenversicherungspflicht

ist jeweils abzuklären.

Rechnungsstellung

Vor allem selbstständige Übungsleiter müssen oftmals eine Rechnung stellen. Es kann hier zu Problemen 

kommen, da nicht immer gewusst wird, was bei einer Rechnungsstellung alles beachtet werden muss. Im 

Folgenden werden deswegen die wichtigsten Aspekte knapp erläutert. 

Auf jeder Rechnung müssen folgende Angaben enthalten sein:

•	 Name und Anschrift sowohl des Selbstständigen als auch der Person/Unternehmen, an die 

die Rechnung gestellt wird Ausstellungsdatum

•	 Rechnungsnummer
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•	 Auflistung der erbrachten Leistungen (ggf. auch Auflistung der gelieferten Waren)

•	 Umsatzsteuer-Identifikationsnummer oder altemativ die Steuernummer des Unternehmens

•	 gültiger Steuersatz

•	 Entgeld betrag

Gleichgültig ist, ob die Rechnung in Papierform oder elektronisch übermittelt wird. Bei elektronischer Form 

muss diese jedoch immer mit einer elektronischen Signatur versehen werden. Rechnungsvorlagen finden 

sie, unter anderem, bei den Dokumentvorlagen in Excel.

Ehrenamtsfreibetrag (§3 Nr. 26a EStG)

Es gibt zudem die Möglichkeit einen Ehrenamtsfreibetrag in Anspruch zu nehmen. Möglich ist dies für alle 

Selbstständigen, oder Arbeitnehmer, die von einer gemeinnützigen Einrichtung eine Vergütung erhalten 

und die sich

•	 in einem gemeinnützigen Verein oder bei einer Körperschaft des öffentlichen Rechts

•	 nebenberuflich

•	 im gemeinnützigen Bereich eines Vereins

engagieren. Unter gemeinnützigen Bereich ist eine Tätigkeit im ideellen Bereich oder Zweckbetrieb zu 

verstehen, d.h. Mitgliedsbeiträge, Spenden, Zuschüsse und Veranstaltungen ohne Entgelt sowie gemein-

nützige Veranstaltungen (z.B. Sportveranstaltungen bis 35.000 Euro), kulturelle Veranstaltungen und Lot-

terien für gemeinnützige Zwecke. Im Gegensatz zum Übungsleiterfreibetrag gibt es keine Begrenzung auf 

bestimmte Tätigkeiten im gemeinnützigen Bereich.

Der Ehrenamtsfreibetrag kann bis zu 720 Euro betragen. Er erhöht sich nicht, wenn mehrere ehrenamtliche

Tätigkeiten ausgeübt werden. Bedeutungslos ist auch, ob die Arbeit das ganze Jahr oder nur einen Teil des 

Jahres ausgeübt wird. Genutzt werden kann der Ehrenamtsfreibetrag zum Beispiel von den Kampfrichtern 

beim Deutschen Turnfest.

Möchte ein Vorstandsmitglied einen Freibetrag in Anspruch nehmen, so kommt hier nur der Ehrenamts-

freibetrag in Frage. Wichtig ist, dass zudem in der Satzung geregelt sein muss, dass der Vorstand für seine 

Tätigkeit eine angemessene Vergütung erhalten kann.

Beispiel aus der Praxis:
Der Vereinskassier Müller erhält für seine Tätigkeit eine Vergütung in Höhe von 500 Euro im Jahr. Da der Frei-

betrag maximal in Höhe der Einnahmen gewährt werden kann, erhält er hierfür einen Ehrenamtsfreibetrag 

von 500 Euro und hat somit keine Einnahmen zu versteuern.
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Abänderung:
Bekommt er statt der 500 Euro 900 Euro, so muss er 180 Euro (900 Euro ./. 720 Euro) versteuern, egal ob er 

seine Tätigkeit zum 01.Januar oder zum 01.Juli aufgenommen hat.

Gleichzeitige Inanspruchnahme der Freibeträge
Die Ehrenamtspauschale darf nicht in Anspruch genommen werden, wenn bereits für dieselbe Tätigkeit eine 

Übungsleiterpauschale geltend gemacht wird. Dies gilt auch im umgekehrten Fall. Verdient ein Übungslei-

ter z.B. 3.000 Euro, so müssen (abzüglich des Freibetrags von 2.400 Euro) 600 Euro versteuert werden. Will 

ein Übungsleiter beide Freibeträge gleichzeitig in Anspruch nehmen, so müssen die einzelnen Tätigkeiten 

klar voneinander getrennt und gesondert vergütet sein. Zudem müssen diesbezüglich eindeutige Verein-

barungen getroffen und festgehalten werden, so z.B. welcher Freibetrag für welche Tätigkeit in Anspruch 

genommen wird, Verträge oder Bescheinigungen. 

Möglich sind auch zwei verschiedene Tätigkeiten im gleichen Verein. Eine Person kann z.B. den Übungslei-

terfreibetrag für ihre Tätigkeit als Jugendtrainer und den Ehrenamtsfreibetrag für die zusätzliche Arbeit als 

Kassierer beanspruchen.

Beispiel aus der Praxis:
Herr Müller arbeitet bei einem Verein als Jugendtrainer und erhält hier für seine Tätigkeit 2.100 Euro im 

Jahr. Zusätzlich betreibt er im gleichen Verein eine Tätigkeit als Kassierer und erhält hierfür 720 Euro. Da es 

sich um zwei unterschiedliche Tätigkeiten handelt, kann Herr Müller sowohl den Übungsleiter- als auch den 

Ehrenamtsfreibetrag in Anspruch nehmen. Folglich müssen keine Steuer- und Sozialversicherungsabgaben 

geleistet werden.

Abänderung:
Verdient er für seine Tätigkeit statt 2.100 Euro 2.600 Euro, liegt der Betrag 200 Euro über dem Übungsleiter-

freibetrag, d.h. es müssen 200 Euro versteuert werden.

* Alle Angaben ohne Gewähr

Fotos: Fotolia.com
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